
Das Gonnubium
1mM nordelbischen Overbodenkreis
Von Fock un PIlöhn ın Hamburg

Die oberste Schicht des mittelalterlichen Volksadels bıldeten
die Lräager des Overbodenamtes der (zaue Holstein un Stor-
INarn Ihnen gleichrangig WAar das Geschlecht der Edelherren VO  (a

Barmstede, die als einzıge ın diesem Gebiet als nobilıis 1n den
Urkunden bezeichnet wurden *. Obwohl der 1M Jahrhundert
aufkommende Lehnsadel bereıts seinen nıvellierenden FEinflufß
ausübte, hatte der Standesbegri{ff des Edelfreien noch immer SIP-
penrechtliche Bedeutung. Eıiıne standesgemäße Ehe War damals
auch 1n dıesem vom Feudalismus 1e1 spater als 1m übrigen Reich
berührten (sebiet ‚V oraussetzung der Ebenburt.

Das Amt der ()verboden WAar nachweislich erblich 1n den Hän-
den estimmter Geschlechter, die alle miıteinander verwandt

In den frühen (senerationen wurden S1€e mangels fixierter
Famıiıliennamen als ZU Sıppenverband der Haolsatı un der
Stormar/1ıi gehör1ıg bezeichnet. Mıiıt iıhnen lebten die Herren VO  —

Barmstede 1m Connubium.:
Bekanntlich werden dıe Frauen 1n den frühen Urkunden des

Landes nıcht häufig genannt, bestenfalls iıhre Vornamen. Ihre
Herkunft ber ann Aaus gewiıssen Umständen erschlossen werden.
Das ol 1m Folgenden ach den Quellen versucht werden.

Die erste mıt Namen genannte TAau eınes armstede ıst del-
heid, (sattın Heinrichs I1 Da iıhr zweıter Sohn, uıblicherweise ach
dem muüutterlichen Großvater genannt, Gottschalk hieflß der 3l-
este führte den Erbnamen der Barmstede Heinriıch ist aum
zweifeln, dafß s1e Tochter des hoalstischen (Qverboden Gottschalk
wa  b Dieser, 1216 als „antıquus prefectus” bezeichnet, ist offenbar
jener unbenannte „prefectus patrie“, der den Visıonar Gottschalk
1m Herbst 1189 C dessen Wiıllen ZUTC Einschließung der Heste
Segeberg beorderte Endete das ()verbodenamt Gottschalks auch
schon 1190 mıt dem Abtfall der Holsten unter Kggo de Sture VONn
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Fock und

Heinrich dem Löwen, wird : 65 ach dem Sturz raft Adaolfs
114., Aaus dem x ıl zurückgekehrt, wıeder übernommen haben
enn unter Albert VO Orlsmünde wird 1211 erstmals 1n
den Urkunden erwahnt. Er überließ, als antıquus prefectus 1216
bezeichnet, das Amt einem Jüngeren, 1immo It., Neffen des VOT-

malıgen Overboden Marcrad R
Chronologisch W1e standesmäßig steht daher nıchts 1mM Wege,

ıhn als Vater der Adelheid anzusehen, deren (Gemahl Heinrich
VO  - Barmstede mıt seiınen Brüdern erstmals um 124 in derselben
Urkunde als Zeuge genannt wird. Diese CHNZC Verbindung beider
Geschlechter, dıe annn unter dem (OQverboden Gottschalk 8l WEe1-
terbesteht, macht die Herkunft der Adelheid wahrschein-
licher. Ihre alteste Tochter, ach iıhr genannt, ehelichte den Ve-
restus, ()verboden des Stormarngaues. ahrend der ZWaNz1ıg-
jahrıgen Herrschaft des Orlamünders (1204—-1225) wiıird ın den
Urkunden n1ıe erwähnt, erst ach dessen Niederlage unter
Adolf testiert neben dem holsatischen (OQverboden ött:
schalk I1 ZU erstenmal 12928 Vermutlich hatte Albrecht das
Stormarner (Qverbodenamt während seıner Herrschaft beseıtıgt.
jeß doch die Burgvogte1 ın Hamburg VO seinem lauenburgı1-
schen Gefolge wahrnehmen. Unter Adaolf lebte das Amt wWIe-
der auf, und Verest verwaltete CS VO eın Sohn, Aaus der
Ehe mıt Adelheid, Hartwig, wırd nach des Vaters ode
als „prefectus stormarı1“ zuerst 1n den Urkunden genannt;
steht TOLZ se1nNnes Ranges 1n der Zeugenliste VO  — zwolf Rittern
als zweıtletzter, WAar also och sehr Jung, mu{fß ber maJjorenn
(mindestens 15 Jahre alt) SCWESCH se1n. Er WAarTr mithin 12928
geboren. Diı1e Ehe der Eltern MU: also spatestens OR geschlossen
worden se1IN, einem Zeitpunkt also, Verest 1m Amt Wa  —
Der alteste Bruder Adelheids, Heinrich 111 VO Barmstede, 1246
erstmals “ genannt, mMuUu spatestens 12928 geboren seın Die
gyroße üucke 1ın der Nachkommenschafit 1äßt siıch NUrTr durch eine
Anzahl fruh verstorbener Kinder, besonders 1 öchter, erklären.
Dieser Heinrich 111 WAar mıiıt eiıner Margarete verheiratet. Sie
mußte Aaus einem anderen Overbodengeschlecht tammen, enn
be] Herkunft Aaus dem Grottschalkstamm hatte sıch eine ahe
Verwandtschaft ergeben, dıe verboten Wa  $ S1ie mufl A4aus dem
Ammonidengeschlecht tammen, enn dort gab 65 schon eine Mar-
garete, dıe Jungste Tochter Marcrads H.. dessen (semahlin Ida
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Das Connubium 1m nordelbischen Overbodenkreis

VO  b dem Chronisten Arnold VO  —; Lübeck der KErwähnung für wert
gehalten wurde. Denn S1E WAar dem Gatten 1Ns Exıl gefolgt,(vor 1185 starb, un: bat seiınen Todfeind Graf Adolf 111 Un
freies Geleit für den Verstorbenen, den S1eE 1ın heimatlicher LEirde

bestatten für ihre Pflicht hielt Es gelang iıhr durch die Für-
sprache des Propstes S1ido VO Kloster Neumünster, un fand

se1ine Ruhestätte 1n dessen Kloster. Freilich notıgte der Witwe
un iıhrem Schwiegersohn Grundbesitz Aaus dem Overbodenerbe
ab Da C1 das vollständige Erbe nıcht erhielt, WAar auf die Wei-
SCTUNS der jüungsten Tochter Margarete zurückzuführen, dıe
standhaft blieb, obwohl sS1e bedrängte, Lug un: Irug nıcht
scheute  9 ihre Heiratsabsichten zerstorte un ihr das Leben ın der
Heimat unertraglıch machte Sie gingZ nach Hildesheim und trat
dort in das Kloster St Michaelis eın Sie gab auch jer nıcht ach
und bot iıhr vaterliches Erbe lıeber ıhren nachsten Verwandten
ZU auf d als 6S dem verhaßten Moönch überlassen. Wenn
S1do U behauptete, das Lotding hätte ihm auf seinen Kinspruchhın das Overbodenerbe in Arpsdorf zugesprochen, ıst das
eine Lüge, enn nıe hat das Kloster diıese sechs Hufen spater be-
SCSSCH Wiır kennen den Ausgang des Streites nıcht, aber auch
notıgt dıe Entschlossenheit un Hartnäckigkeit untfer den da-
malıgen Verhältnissen, mıt der Margarete ihr vaterliches Erb-
te1l den Kleriker verteidigte, einıge Hochachtung ab ber
Sidos Praktiken findet se1in Chronist Schmeidler die Worte 1 -
pudenter ment1ius est  “

Betrachten Wir unter diesem Aspekt UU das Leben der jJun-Margarete, Gemahlıin Heinrichs I1L1 VO  — Barmstede.
Schwere Schicksalsschläge trefifen S1e Nach aum zehnjahrigerEhe wırd Heinrich in Vetersen erschlagen, vermutlich VONn Ham-

burgern. Kınıge Jahre spater erlebt S1€E den Zusammenbruch des
Autstandes ıhres Schwagers tto VO  - Barmstede und seiner
Adelsgenossen die Holstengrafen. Sicher wırd S1e be1 dem
Zustandekommen iıhre and 1im Spiele gehabt haben azu WAar
S1e eine gute Hasserıin. Die demutigende Unterwerfung der
stolzen KRıttereinung VOT Wıllenscharen 1259 traf uch s1e, dıe
1U ihren Sohn, damals och ein Knabe, Z Rächer aufzog.ber auch sein Aufstand die Schauenburgerherrschaft

milslang un kaum vierzigjahrig, bereıts Witwer, sank er
1Ns rab Seine Mutltter Margarete ahm sıch des einzıgen Enkels
tto I1 VO  - armstede d  5 mußte aber auch diesen überleben,
der als Unmündiger starb, etzter se1ines Stammes. Auch dıe
1öchter ıhres Schwagers tto gingen dahın, un kam C5, dafß
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Fock und
S1E als Itmutter des Hauses 1301 ber dessen Gesamtbesitz te-
stamentarısch verfügen konnte, ann ein Jahr spater eben-
falls das Zeitliche SCENCNH. Diese lebenstüchtige un willens-
starke Frau, dıe eın Schicksal beugen konnte, War eın Abbild der
alteren Margarete, die vermutlich ihre Namengeberin Wa  b

Wenn WITr U weıter sehen, dafß der erste unter den Streit-
Ottos be1 der Unterwerfung VOonNn Willenscharen

Iimmo Von Godendorp WAäT, können WIT mıt echt vermuten,
dafß eın naher erwandter der Barmstede Wa  — Vielleicht eın
Bruder der Margarete, der DU den Tod se1nNes Schwestermanns

den mıt den Holstengrafen verbündeten Hamburgern
raächen hatte Mit ıhm WAar auch se1ın Sohn Doso VO Goden-
dorp 1NSs Feld SCZOSCH, der als Jüungster Knappe Ende der
Mitgeloberreihe VO  — 1259 steht SO erkennen WITr 1n Margareta
die Tochter Radulfs I8 1 7 und Enkelin des Overboden an

I1 1216—21, vorher Vogt in degeberg 1201, der eın erstgradı-
SCr Vetter der Marcradtochter Margareta Wa  ;

Das Connubium Barmstede-Godendorp gibt uns zugleıich dıe
Gewißheit, dafß etztere direkte Nachkommen der Ammon1ı1den

Was INa bisher Ur Aaus ıhren Rufnamen erschließen
konnte. Denn 11UT unter der Voraussetzung, dafß die Godendorp
den Nobiles gehörten, konnte diese Ehe zustande kommen.

Von Radulf hort INa  — 11UT einmal: 1220 wird als Sohn 4IM
18910 I1 erwahnt, der och 1291 als Overbode fungierte. Dann
schweigen dıe Urkunden ber beide Sie bei dem rla-
munder in Ungnade gefallen, das Amt wurde nıcht wıeder be-
Setiz ber auch nach Albrechts Sturz 1225 fanden dıese Nach-
kommen der rebellierenden (Overboden Aaus Adol{fs 111 eıt
bei1 dessen gleiıchnamıgem Sohn keine Gnade Die Geschichte
schweigt ber s1e, der dieger VO  —$ Bornhöved hatte S1E der Ver-
gessenheit preisgegeben. Sie erscheinen 1m Gefolge nıcht mehr,
treten n1ıe mehr als Zeugen auf rst 1in der folgenden Graten-
generatıon erscheinen die Nachkommen wıeder, reılich unter
einem Herkuniftsnamen, namlıch Godendorp. Das Jahr
L2E> für ihr erneutes Aulftreten ist nıcht sicher, da dıe Urkunde 1()

WECNN nıcht gefälscht, doch vertälscht ist un der Herkunftsname
der Bruder Timmo un Radulf Hodendorp geschrieben ist Sicher
bezeugt sınd S1e ın einer Originalurkunde VO 124911 un erst
125312 werden beide mıt vollem Herkunftsnamen genannt (Ga
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Das Connubium 1m nordelbischen Overbodenkreis

dendorf Ksl Giekau). Möglıich, daß sS1e sıch erst zwischen 1249
un 1253 dort nıedergelassen hatten, enn WenNnnNn der Urkunden-
schreiber ihren Vorgänger 1in der Zeugenreihe (Luderus de L wwar-
tepuc) mıiıt seinem derkuntftsnamen Aaus Schwarzbuck, 11UT fünt
ılometer VO Gadendorf entfernt, nennt, ist doch merkwürdig,
dafß den Herkunftsnamen der Godendorp nıcht gekannt haben
sollte  9 falls S1E dort schon ansassıg

So spricht manches dafür, dafßß Margarete, Heinrichs 111 Frau,
be1 iıhrer Eheschließung 248 ebensoweni1g Ww1e ihr Vater
Radulf L1 den Namen Godendorp führte, vielmehr LU als „Mar=-
gareta filia Radolfi milıtis“ genannt werden annn

Durch die Heirat Öttos., des ]j1ungsten Sohnes Heinrichs {{ VO

Barmstede, erweıterte sıch der Heiratskreis des Geschlechts ber
die Elbe Als tto und Heinrich 11 sıch für einen eil ihres
Grundbesitzes ın dıe Ministerialität des Erzstifts Bremen begaben,
mıinderte sıch ıhr Stand als Nobilis nıcht Sie erhielten das dem
Erzbischof lehnspflichtige Gut Haseldorf. das der Vorbesitzer,
Friedrich I1 VO  —; Haseldorf, ebenfalls edelfrei., dem Erzstift VOCI-
kauft hatte, WOZU ihn dıe (geplante oder schon vollzogene) Heirat
seiner Jüngsten Tochter Gertrudis mıt tto bewogen hatte
ach Albert VO  - Stades Chronik hatte Zzwel T öchter, die andere
hieß Aleidis. In der Liste der Vasallen des Krzstiftes 15 stehen
unter den nobiles die Barmstede W1€E dıe Haselthorpe. tto hatte
also eıne standesgemäße Ehe geschlossen. Von seinen 1er Toöch-
tern heirateten rel überelbisch. Von diesen ehelichte Adelheid 14

den Rr Heıinrich Heıimbruch, einen kleinen Dynasten, der VO  -
9255 bıs 1276 nachzuweisen ist un VOT 987 starb eın Ge-
schlechtsname wiıird manchmal ın den Urkunden verschrieben,
Hasse nennt ihn 1mM Regest VO  - 1L, 739 Heimburg. Mit diesem

Harz seßhaftten Geschlecht haben dıe Heimbroke/Heimbruch
nıchts gemeın. Diese hatten Streubesitz nordlich der Elbe außer
ıhrem tammsıtz der Este sudlıch Buxtehudes, 1ın Wedel
ÖOsdorf, Elmsbüttel, Lehmsal:. Duvenstedt, Mellingstedt, Bram-
feld, Steinbek un Schiffbek, also quası Nachbarn der
armstede. Eine Tochter dieser Ehe 15 ehelichte den Sohn des
KRıitters tto (IL.) VO  — Bederkesa, Marquard. Auch diese Famiıulıe
WAar ach Johann ode edelfreı, ıst  . 1ın Sud-Hadeln seıt 1 15916
nachweisbar. Eıine andere Tochter heıiratete Erpo 111 VO  3 Lune-
berg, der den Bederkesa benachbart Wa  — Er WAarTr ach dem L e-

13 Ezb Johann Rode Tron cel Brem
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Fock un Plöhn

tament der armsteder Altmutter Margareta rbe der Liegen-
schaften 16a dieses ausgestorbenen Hauses 1mM and Hadeln unter
der Lehnsherrschaft Bremens. Aus der Namengebung der
Sohne Krpo I  9 tto un einrich erg1ibt sich, daß der
sıppenIremde Name des zweıten VO rofßvater mütterlicherseits
übernommen wurde, WwW1e€e gebräuchlich. Der Mann der drıtten
Tochter WAar Augustin VO  - der Östen, der ebenfalls der Barm-
steder rbe antrat und 301 VOoO Erzbischof 1n Hadeln belehnt
wurde. eın altester Sohn wurde ach ıhm selbst benannt,; der
zweıte wırd ungewöhnliıcherweise mıiıt dem Vornamen armstede
bezeichnet, vermutlich, den ausgestorbenen Geschlechtsnamen
der müutterlichen Familie erhalten. Wenn aber Augustin I1
seinem zweıten Sohn den Vornamen tto gab in seiıner S1ppe
ungebraäuchlıch deutet das wıeder auf den Urgroßvater tto
VO  — armstede. Die stiftbremischen Ministerialen VO  3 der Osten

keine Edeltfreien. Die Ehe miıt der Tochter (Ottos VO  - Barm-
stede War ohl 11UTT moöglıch, we1  1 Augustin eıner der mächtig“+
sten Vasallen des Erzbischofs Wa  — Die Kxıstenz einer vierten
VKochter ÖOttos, dıe miıt Hartwıg Dats VOonNn Segeberg; Kıtter, 125 Jal
1289 genannt; verheiratet SCWECSCH se1ın kann, steht auftf schwachen
Füßen Zwar hieß beıder Sohn tto de degeberg 17 könnte den
Namen a1so Großvater haben, dıe Multter muüßte aber die
alteste Tochter (J)ttos TEWESCH Se1N,; für dessen Neffen He  1N-
rıch I Von Barmstede Hartwig zweıimal testierte 1 Die Dus

Nachkommen des (OQverboden Gottschalk 1.4 Hartwıg War
danach eın Vetter.ersten (GGSrades VO  e tto VO  } Barmstede, mußte
1Iso selne Nıchte zweıten Grades geehelicht haben EFıne ahnliche
Ehe MU.: einrich Von Barmstede eingegangen se1n. Nach
seinem ode spielte be1 seınen Erben der Mundschenk der
Grafen VO  . Holsteın, Marquard de degeberg, fünfter Sohn des
Overboden Gottschalk 1{1 un: somiıt erstgradıger Vetter Heın-
richs 111 un Ottos Von Barmstede; keine geringe Rolle Nıcht
allein, dafß dıe Wıtwe Margareta Heinrichs 111 ıh ZUIN Vormund
wählte 1m Mittelalter stand jede unverheiratete oder verwiıt-
wefte Tau unter der J1utel eines Mannes, se1 65 des Vaters oder
eines Verwandten sondern WAarTr auch VO  — Rechts legi-
timer Vormund des mınorennen tto 11 VO  $ armstede. Mochte
für die erstgenannte Wahl dıe Vetternschaft mıiıt den Barmstede
ausgereicht haben. für den zweıten Rechtsvorgang bedurite e5s5
naherer Verwandtschaft: WAarTr Mutterbruder und daher be-
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Das Connubium 1mM nordelbischen Overbodenkreis

rufen. Seine Schwester Wichardis hatte ()ttos I1 Vater Hein-
rich VO  — Barmstede geehelicht. Man könnte geneıigt se1n, SENC-rationsmalßig 1ın Marquard VO  } degeberg den Grofßvater mutter-
licherseits des tto I1 sehen, W as 49} ebenfalls ZUr Vormund-
schaft de Jure hätte ermaächtigen können. Dann ware Heıinrich
mıt einer T ochter dieses Marquard verheiratet sSta se1iner
Schwester. Das wurde indes chronologischen Unmöglichkeitenführen insofern, als Marquards Soöhne Gottschalk de degeberg
1280, Marquard VO  5 Velden 1293 ZU erstenmal nachzuweisen
sınd un danach se1ıne unbekannte Tochter etwa 1270 geboren
se1ın müßte, Iso frühesten 1285 heiratsfähig SECWESCH ware. Hein-
riıch aber starbh schon 1286

Wichardiıis, die Schwester Marquards, wırd mıt ihrem Mann
eitwa gleichaltrıg SCWESECN se1n. In den vierziger Jahren des

Jahrhunderts geboren, starb S1e VOT dem Gatten, da S1e in
den Vormundschaftsangelegenheiten ıhres Sohnes tto I1 in den
Urkunden nıcht mehr erwähnt wırd An ihre Stelle trat die rofßs-
mutter Margareta.

Als Kinder Heıinrichs nımmt Freytag Zwe]l 1 öchter 19

welche die oben erwaähnten Luneberg un VO  —$ der ()sten SC
heiratet haben sollen. Als 127920 eine Vikarie 1mM Hamburger
Dom stiftete, estimmte freilich, da{fß der „SeN10T inter filios et
filias et ligitimos heredes nostros“ das Patronat ach seinem
ode darüber haben sollte. Das aber WAar eine formelhafte Wen-
dung, die für den realen Stand seliner Nachkommenschaft keine
Bedeutung hatte Daraus aber, da{ß seine Multter Margareta,
WECNnN S1€E ıh überleben sollte, das Patronat zunaäachst haben sollte,
könnte INa eher schließen, da{fß damals noch gar .keıine Nach-
kommen besafß Und das alßt sich gut mıt der Tatsache vereınen,
daß 1286 21 sSe1InN einziger Sohn tto I1 noch unmundıg Wa  —$

Barmstede in „Beitr. Mit
Erwin Freytag, Die Gründung Vetersen Edelherren VO  -

ZUT schl.-holst Kirchengeschichte”,
21 Hasse

Hasse


